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Pflegeberufebeteiligungsverordnung in Kraft 
Wichtiges Signal für gemeinsame Verantwortung 

 

Mit der Verkündung der Pflegeberufebeteiligungsverordnung im Bundesgesetzblatt 

am 13. Februar 2026 und ihrem Inkrafttreten am folgenden Tag wurde ein verbindli-

cher Rahmen für die Beteiligung der Pflegeberufe auf Bundesebene geschaffen. Die 

Verordnung regelt die Einbindung der Profession Pflege an den Aufgaben nach dem 

Fünften und Elften Buch Sozialgesetzbuch und stärkt die Rolle der Organisationen der 

Pflegeberufe auf Bundesebene. 

 

„Der 13. Februar markiert einen wichtigen Schritt für die Beteiligung der Pflegepro-

fession und ihre Professionalisierung auf Bundesebene. Jetzt kommt es darauf an, die 

Mitwirkungsrechte gemeinsam auszufüllen und weiter Verantwortung zu überneh-

men – für eine starke Profession Pflege und eine verlässliche Versorgung“, sagt Chris-

tine Vogler, Präsidentin des Deutschen Pflegerats. 

 

Die Verordnung schafft Klarheit über Verfahren, Zuständigkeiten und Mitwirkungs-

rechte. Sie benennt den Deutschen Pflegerat als maßgebliche Organisation der Pfle-

geberufe auf Bundesebene und ordnet die Wahrnehmung dieser Rechte eindeutig 

zu. Damit setzt sie ein wichtiges Signal. 

 

„Die Mitwirkung der Pflegeprofession sollte perspektivisch über das SGB V und SGB 

XI hinaus dort wirksam werden, wo Pflege thematisch und inhaltlich betroffen ist“, 

ergänzt Vogler. „Dazu gehört, Mitwirkungsrechte weiterzuentwickeln und über das 

Ehrenamt hinaus dauerhaft und strukturell abzusichern, damit pflegefachliche Exper-

tise wirksam in Entscheidungsprozesse einfließen kann.“ 

 

Die vor uns liegenden Aufgaben in der Pflege sind groß. Ihre Bewältigung erfordert 

abgestimmtes Handeln, fachliche Bündelung und eine konstruktive Zusammenarbeit 

aller Verbände, Organisationen und Körperschaften, die die Belange von beruflich 

Pflegenden vertreten. 

 

Der Deutsche Pflegerat versteht das Inkrafttreten der Verordnung als wichtigen 

Schritt für die weitere gemeinsame Zusammenarbeit. Die Stärkung der Pflegeberufe 

ist kein Selbstzweck, sondern Voraussetzung dafür, die Qualität der Versorgung wei-

terzuentwickeln und Pflegewissen wirksam in politische und fachliche Entscheidun-

gen einzubringen. 

 



 

Der Deutsche Pflegerat dankt dem Bundesgesetzgeber sowie dem Bundesministe-

rium für Gesundheit und dem Bundesministerium für Bildung, Familie, Senioren, 

Frauen und Jugend für den Erlass der Pflegeberufebeteiligungsverordnung. Ebenso 

gilt der Dank den Ländern, die der Verordnung zugestimmt und damit den Weg für 

eine verbindliche Beteiligung der Pflegeberufe auf Bundesebene freigemacht haben. 

 

Download der Verordnung über die Beteiligung der maßgeblichen Organisationen 

der Pflegeberufe auf Bundesebene (Pflegeberufebeteiligungsverordnung – PflBBetV)  
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Der Deutsche Pflegerat als Dachverband vertritt die geeinten Interessen der Berufs-
verbände und nicht die einzelnen Partikularinteressen der Verbände. Unterschiedli-
che Positionen und Meinungen einzelner Verbände können sichtbar sein und die Viel-
falt der pflegerischen Profession widerspiegeln. Dieses berührt nicht die gemeinsa-
men Ziele und Intentionen des Deutschen Pflegerats. 
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Zum Deutschen Pflegerat e.V. (DPR): 
 
Der Deutsche Pflegerat e.V. wurde 1998 gegründet, um die Positionen der Pflegeorganisationen 
einheitlich darzustellen und deren politische Arbeit zu koordinieren. Darüber hinaus fördert der 
Zusammenschluss aus 22 Verbänden die berufliche Selbstverwaltung. Seit 2003 handelt der Deut-
sche Pflegerat e.V. als eingetragener, gemeinnütziger Verein. Als Bundesarbeitsgemeinschaft des 
Pflege- und Hebammenwesens und Partner der Selbstverwaltung im Gesundheitswesen vertritt 
der Deutsche Pflegerat heute die insgesamt 1,7 Millionen Beschäftigten der Pflege. Über die be-
rufliche Interessenvertretung hinaus ist der Einsatz für eine nachhaltige, qualitätsorientierte Ver-
sorgung der Bevölkerung oberstes Anliegen des Deutschen Pflegerats. 
 
Präsidentin des Deutschen Pflegerats ist Christine Vogler. Vize-Präsidentinnen sind Jana Luntz 
und Pascale Hilberger-Kirlum. 
 
Mitgliedsverbände des DPR: 
 
- Arbeitsgemeinschaft christlicher Schwesternverbände und Pflegeorganisationen e.V. (ADS) 
- AnbieterVerband qualitätsorientierter Gesundheitspflegeeinrichtungen e.V. (AVG) 
- Bundes-Dekanekonferenz Pflegewissenschaft gem. e.V. 
- Bundesverband Lehrende Gesundheits- und Sozialberufe e.V. (BLGS) 
- Bundesverband Geriatrie e.V. (BVG) 
- Bundesverband Pflegemanagement 
- Deutscher Hebammenverband e.V. (DHV) 
- Berufsverband Kinderkrankenpflege Deutschland e.V. (BeKD) 
- Bundesfachvereinigung Leitender Krankenpflegepersonen der Psychiatrie e.V. (BFLK) 
- Deutscher Berufsverband für Pflegeberufe e.V. (DBfK) 
- Deutsche Fachgesellschaft Psychiatrische Pflege e.V. (DFPP) 
- Deutsche Gesellschaft für Endoskopiefachberufe e.V. (DEGEA) 
- Deutsche Gesellschaft für Fachkrankenpflege und Funktionsdienste e.V. (DGF) 
- Deutsche Gesellschaft für Palliativmedizin e.V. (DGP) 
- Deutsche Gesellschaft für Pflegewissenschaft e.V. (DGP) 
- Deutscher Pflegeverband e.V. (DPV) 
- Deutsches Netzwerk Advanced Practice Nursing & Advanced Nursing Practice (DNAPN) e.V. 
- Initiative Chronische Wunden e.V. (ICW) 
- Katholischer Pflegeverband e.V. 
- Verband der Schwesternschaften vom Deutschen Roten Kreuz e.V. (VdS) 
- Verband für Anthroposophische Pflege e.V. (VfAP) 
- Verband der Pflegedirektorinnen und Pflegedirektoren der Universitätskliniken und 

Medizinischen Hochschulen Deutschlands e.V. (VPU) 


